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Ordnungsbehördliche  Verord-
nung zur Aufrechterhaltung der 
öffentlichen Sicherheit und Ord-
nung in der Stadt Jena

Aufgrund der §§ 27, 44, 45 und 46 Abs. 1 des Thüringer 
Gesetzes  über  die  Aufgaben  und  Befugnisse  der  Ord-
nungsbehörden (Ordnungsbehördengesetz -OBG -) vom 
18. Juni 1993 (GVBl. S. 323), zuletzt geändert durch Art. 
2 des Gesetz vom 19. September 2013 (GVBl. S. 251, 
259), erlässt die Stadt Jena folgende Verordnung: 

§ 1 Geltungsbereich

Diese ordnungsbehördliche  Verordnung gilt  für  das ge-
samte Gebiet der Stadt Jena, sofern in den nachfolgen-
den Bestimmungen nicht ausdrücklich etwas anderes ge-
regelt ist.

§ 2 Begriffsbestimmungen

(1)  Straßen  im  Sinne  dieser  Verordnung  sind  -  ohne 
Rücksicht auf die Eigentumsverhältnisse - alle befestigten 
und unbefestigten, dem öffentlichen Verkehr oder einzel-
nen Arten des öffentlichen Verkehrs dienenden Flächen, 
einschließlich der Plätze und Fußgängerzonen.

(2) Zu den Straßen gehören:
a) der Straßenkörper, einschließlich der Geh- und Rad-
wege,  Brücken,  Tunnel,  Treppen,  Durch-  gänge,  Bö-
schungen,  Stützmauern,  Gänge,  Gräben,  Entwässe-
rungsanlagen, Park-, Trenn- und Seitenstreifen, Dämme, 
Rand- und Sicherheitsstreifen; 
b) der Luftraum über dem Straßenkörper;
c) das Zubehör, wie z. B. Verkehrszeichen, Verkehrsein-
richtungen und -anlagen aller Art, die der Sicherheit oder 
Leichtigkeit  des  Straßenverkehrs  oder  dem Schutz  der 
Anlieger dienen, und die Bepflanzung einschließlich der 
Schutzeinrichtungen, wie z.B. Baumschutzbügel,  Baum-
schutzgitter u.ä.;
d) die Straßenbeleuchtung.

(3) Öffentliche Anlagen im Sinne dieser Verordnung sind - 
ohne Rücksicht auf die Eigentumsverhältnisse - die der 
Allgemeinheit im Stadtgebiet zugänglichen
a) Grün- und Erholungsanlagen (s. Abs. 4),
b) alle der Öffentlichkeit allgemein zugänglichen Flächen 
und
c) die öffentlichen Toilettenanlagen

(4) Grün- und Erholungsanlagen i. S. von Abs. 3 Buchsta-
be a) sind gärtnerisch gestaltete Anlagen, die der Erho-
lung der Bevölkerung dienen.
Hierzu gehören:
a) Grün- und Parkanlagen, Gedenkplätze, Friedhöfe;
b)  Kinderspielplätze,  Jugendfreizeitflächen  (Bolzplätze, 
Ballspielflächen, Skateanlagen, Spielwiesen, BMX-Parks 
oder ähnliche Flächen) und sonstige Freizeitflächen;
c) Gewässer und deren Ufer, sofern sie nicht durch ande-
re gesetzliche Regelungen geschützt sind;
d) Badeanstalten und Sportflächen.

(5) Plakate und Anschläge im Sinne dieser Verordnung 
sind alle nicht baurechtlicher Genehmigungspflicht unter-
liegenden,  örtlich  gebundenen  und  ortsveränderlichen 
Einrichtungen, Gegenstände und Sachen, die der Ankün-

digung, Anpreisung oder als Hinweis auf Gewerbe, Beruf, 
Politik, Kultur und Sport dienen. Keine Plakate und An-
schläge  sind  übliche  Namens-  und  Firmenschilder  am 
Wohnort oder am Ort der Leistung. 

(6) Freiluftveranstaltungen nach dieser Verordnung sind 
öffentliche Veranstaltungen, die unter freiem Himmel oder 
in Zelten stattfinden.

§ 3 Allgemeine Verhaltenspflichten

(1) Jeder hat sich so zu verhalten, dass andere nicht ge-
fährdet, geschädigt oder mehr als nach den Umständen 
unvermeidbar behindert oder belästigt werden.

(2) Verboten ist insbesondere
a) das aggressive Betteln (etwa durch unmittelbares Ein-
wirken  auf  Passanten  durch  Sich-in-den-Weg-stellen, 
Einsatz von Tieren und Kindern als Druckmittel, Verfolgen 
oder Anfassen),
b) das Lagern von Personengruppen, wenn sich diese an 
den  selben  Orten  regelmäßig  ansammeln  und  dabei 
Passanten bei der Nutzung des öffentlichen Straßenrau-
mes im Rahmen des Gemeingebrauchs unzumutbar be-
hindert werden,
c) Herumgrölen, Anpöbeln von Passanten, Umherwerfen 
oder Herumliegenlassen von Flaschen, Gläsern oder de-
ren Bruchteilen.
d) das Befahren von und Parken auf öffentlichen Vegeta-
tionsflächen  wie  Straßenbegleitgrün  im  Sinne  von  §  2 
Abs. 2 a) und Grün- und Erholungsanlagen im Sinne von 
§ 2 Abs. 4.

(3) Nicht verboten ist das Abstellen von Plastik-Pfandfla-
schen und Pfanddosen neben öffentlichen Papierkörben. 

§ 4 Verunreinigungen

(1) Es ist verboten:
a) Kraftfahrzeuge aller Art außerhalb der hierfür zugelas-
senen  Anlagen  mit  chemischen  Zusätzen  zu  waschen 
bzw. abzuspritzen;
b) Werbemittel (Zeitschriften, Prospekte, Flugblätter oder 
sonstiges Informationsmaterial) auf Straßen und in Anla-
gen abzulegen;

(2) Wer für Zuwiderhandlungen i. S. des Absatzes 1 als 
Ordnungspflichtiger verantwortlich ist, hat den ordnungs-
gemäßen Zustand unverzüglich wieder herzustellen.

(3) Wer Werbemittel verteilt oder verteilen lässt, ist ver-
pflichtet, sich vorher die erforderliche Genehmigung ein-
zuholen und eine damit zusammenhängende Verunreini-
gung auf Straßen und in Anlagen im Umkreis von 50 m 
um die Verteilungsstelle unverzüglich zu beseitigen. 

(4)  Wer Waren zum sofortigen  Verzehr  verkauft,  muss 
eine ausreichende Anzahl von Abfallbehältern aufstellen 
und diese rechtzeitig leeren.

§ 5 Wildes Zelten

Innerhalb der bebauten Ortsteile (§ 34 BauGB) ist  das 
Übernachten auf Straßen oder in öffentlichen Anlagen un-
tersagt. Das Zelten ist grundsätzlich nur auf zugelasse-
nen Plätzen erlaubt.
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§ 6 Wasser und Eisglätte

Wasser  (geringfügige  Mengen,  z.B.  Ausschütten  eines 
Wischeimers) darf nur in die Kanalisation geschüttet wer-
den, wenn es ungehindert abfließen kann; bei Frostwetter 
jedoch nur, wenn hier- durch keine Glätte entsteht.  An-
sonsten ist die Einleitung von Schmutz- und auch Rein-
wasser in das öffentliche Entwässerungssystem (auch in 
Straßengräben) nicht statthaft.

§ 7 Betreten und Befahren von Eisflächen

Eisflächen aller Gewässer dürfen nur betreten und befah-
ren werden, wenn sie durch die Stadtverwaltung Jena da-
für freigegeben worden sind.

§ 8 Kinderspielplätze, Jugendfreizeitflächen

(1) Der Aufenthalt auf Kinderspielplätzen und Jugendfrei-
zeitflächen ist nur in der Zeit von 08.00 Uhr bis 22.00 Uhr 
erlaubt,  soweit  nicht  durch eine örtliche  Regelung eine 
andere Zeit bestimmt ist. Die Benutzung der Plätze ge-
schieht auf eigene Gefahr.

(2)  Es  ist  auf  Kinderspielplätzen  und  Jugendfreizeitflä-
chen verboten
a) alkoholische Getränke zu verzehren oder andere be-
rauschende Mittel zu sich zu nehmen,
b) Hunde mitzuführen,
c) Rückstände jeglicher Art zu hinterlassen.

(3) Auf  Kinderspielplätzen gilt  ein generelles Rauchver-
bot.

§ 9 Abfallbehälter, Wertstoffcontainer, Sperrmüll

(1) Papierkörbe an Straßen und in öffentlichen Anlagen 
dürfen nur zur Aufnahme kleiner Mengen von Abfällen un-
bedeutender  Art  (z.  B.  Zigarettenschachteln,  Pappbe-
chern  und  -tellern,  Obstresten)  benutzt  werden.  Jede 
zweckwidrige  Benutzung,  insbesondere  das  Einbringen 
von Hausmüll, ist verboten. Die Entnahme von Pfandfla-
schen  oder  -dosen  aus  den  Papierkörben  ist  keine 
zweckwidrige Benutzung. 

(2)  Abfallbehälter  sowie  Wertstoffcontainer  (z.  B.  für 
Blechdosen, Glas, Textilien, Altpapier, Kleinelektroschrott) 
dürfen nicht durchsucht, Gegenstände daraus nicht ent-
nommen oder  verstreut  werden.  Dasselbe gilt  auch für 
Sperrmüll, soweit Abfälle zum Abholen bereitgestellt sind.
Sperrmüll ist ferner gefahrlos und so am Straßenrand au-
ßerhalb von öffentlichen Grünflächen und vom Kronen- 
und  Wurzelbereich  von  Bäumen  abzustellen,  dass 
Schachtdeckel und Abdeckungen von Versorgungsanla-
gen  usw.  nicht  verdeckt  oder  in  ihrer  Sichtbarkeit  und 
Funktion beeinträchtigt werden.

§ 10 Schneeüberhang und Eiszapfen an Gebäuden

Schneeüberhang und Eiszapfen an Gebäuden, durch die 
Verkehrsteilnehmer auf Straßen oder in öffentlichen Anla-
gen  gefährdet  werden  können,  müssen  unverzüglich 
durch den Eigentümer oder andere Verpflichtete beseitigt 
werden.

§ 11 Einrichtungen für öffentliche Zwecke

Schieber, Armaturen, Revisions- und Kanalschächte und 
ähnliche Einrichtungen für die Wasserver- und Abwasse-

rentsorgung,  Brunnenschächte,  Löschwasserentnahme-
stellen, Schaltschränke, Transformations- und Reglersta-
tionen  sowie  Einrichtungen  wie  Vermessungspunkte, 
Schilder  für  die  Straßenbezeichnung,  Schilder  für  die 
Kennzeichnung von Schutzgebieten und -gegenständen 
nach dem Thüringer  Gesetz  für  Natur  und  Landschaft, 
Hinweisschilder  auf  Gas-,  Wasser-,  Fernwärme-,  Post- 
und Stromleitungen sowie Entwässerungsanlagen dürfen 
nicht  beschädigt,  geändert,  verdeckt,  beseitigt,  unzu-
gänglich oder für ihre Zwecke unbrauchbar gemacht wer-
den.  Insbesondere  ist  es  verboten,  Hydranten  für  die 
Löschwasserentnahme zu verdecken.

§ 12 Hausnummern

(1)  Jedes  Haus  ist  vom Eigentümer  oder  Nutzungsbe-
rechtigten  auf  eigene  Kosten  mit  der  dem Grundstück 
amtlich zugewiesenen Hausnummer innerhalb von 8 Wo-
chen nach Erhalt der Zuweisung, bei Neubauten bis zum 
Bezug  des  Gebäudes,  zu  versehen.  Die  Hausnummer 
muss von der Straße aus erkennbar sein und gut lesbar 
erhalten werden.

(2) Die zugewiesene Hausnummer ist unmittelbar neben 
dem Haupteingang deutlich sichtbar  anzubringen.  Liegt 
der Haupteingang nicht  an der  Straßenseite,  so ist  die 
Hausnummer  an  der  zur  Straße gelegenen  Hauswand 
oder  Einfriedung  des  Grundstückes  in  Nähe  des 
Haupteinganges  anzubringen.  Verdeckt  ein  Vorgarten 
das Wohngebäude zur Straße hin oder lässt ein solcher 
die Hausnummer nicht erkennen, so ist diese an der Ein-
friedung neben dem Eingangstor  bzw.  der  Eingangstür 
anzubringen.

(3) Die Hausnummern müssen aus wasserfestem Materi-
al bestehen. Die Ziffern müssen sich in der Farbe deutlich 
vom Untergrund abheben und mindestens 10 cm hoch 
sein.

§ 13 Tierhaltung

(1) Tiere sind so zu halten und zu beaufsichtigen, dass 
Personen, andere Tiere und Sachen nicht gefährdet oder 
geschädigt sowie Personen nicht belästigt werden.

(2) Wer Hunde, giftige Tiere, Nutztiere oder sonstige Tie-
re,  von  denen besondere  Gefahren  ausgehen  können, 
außerhalb von Zwingern oder Stallungen frei hält, hat da-
für zu sorgen, dass sie Einfriedungen nicht überwinden 
oder sonst das Grundstück nicht ohne Aufsicht verlassen 
können. Die gesetzlichen Regelungen des Thüringer Ge-
setzes zum Schutz der Bevölkerung vor Tiergefahren und 
der Thüringer Wildtier-Gefahrverordnung in ihrer jeweili-
gen Fassung bleiben unberührt. 

(3) Es ist untersagt,  Hunde auf Straßen und in öffentli-
chen Anlagen unbeaufsichtigt umherlaufen zu lassen und 
in  öffentlichen  Brunnen  oder  Planschbecken  baden  zu 
lassen.

(4) Wer Hunde führt,  hat  zu verhindern,  dass das Tier 
Personen  oder  Tiere  ausdauernd  anbellt  oder  sie  an-
springt.

(5) In Grün- und Parkanlagen dürfen Hunde nur an der 
Leine geführt  werden.  Im Bereich der Fußgängerzonen 
einschließlich  des  Marktplatzes,  in  verkehrsberuhigten 
Bereichen, auf Märkten,  bei  Umzügen, Veranstaltungen 
und Festen sind Hunde stets an einer reißfesten, höchs-
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tens 1,20 m langen Leine zu führen. Die Person, die den 
Hund führt,  muss dabei jederzeit in der Lage sein, das 
Tier  körperlich zu beherrschen.  Bissige Hunde müssen 
auf Straßen und in öffentlichen Anlagen zum Schutz von 
Mensch und Tier stets an der Leine geführt werden und 
einen bisssicheren Maulkorb tragen.

(6) Jeder Hundehalter hat sicherzustellen, dass Hunde in 
den in Absatz 3 genannten Bereichen nur von Personen 
geführt werden, die in der Lage sind, die Hunde jederzeit 
sicher  an  der  Leine zu halten.  Die Leine muss so be-
schaffen  sein,  dass  der  Hund  sicher  gehalten  werden 
kann. Sie darf nur so lang sein, dass keine Gefahr von 
dem Hund ausgehen kann.

(7) Der Hundehalter ist verpflichtet, die Hundesteuermar-
ke mitzuführen und den Beauftragten der Stadt Jena auf 
Verlangen vorzuzeigen.

(8) Die Regelung des Absatzes 5 gelten nicht für Dienst-
hunde von Behörden, Hunde des Rettungsdienstes oder 
des  Katastrophenschutzes  und  Blindenführhunde.  Für 
Behindertenbegleithunde,  Herdengebrauchshunde  und 
ausgebildete Jagdhunde gelten die nach dieser Verord-
nung  bestimmten  Anleinpflichten  im  Rahmen  ihres  be-
stimmungsgemäßen Einsatzes nicht.

(9) Katzenhalter/innen, die ihren Katzen Zugang ins Freie 
gewähren, haben diese zuvor von einem Tierarzt kastrie-
ren und mittels Tätowierung oder Mikrochip kennzeich-
nen zu lassen. Dies gilt nicht für Katzen die weniger als 5 
Monate alt sind.
Als Katzenhalter/in im vorstehenden Sinne gilt auch, wer 
freilaufenden  Katzen  regelmäßig  Futter  zur  Verfügung 
stellt. 

(10) Für die Zucht von Rassekatzen können auf Antrag 
Ausnahmen von der  Kastrationspflicht  zugelassen wer-
den, sofern eine Kontrolle und Versorgung der Nachzucht 
glaubhaft dargestellt wird.

(11) Durch Kot von Haustieren dürfen Straßen und öffent-
liche Anlagen nicht verunreinigt werden. Halter oder mit 
der  Führung oder  Haltung  von Tieren Beauftragte  sind 
zur  sofortigen  Beseitigung  von  Verunreinigungen  ver-
pflichtet und haben die dazu erforderlichen Vorrichtungen 
stets  mitzuführen.  Die  Straßenreinigungspflicht  der 
Grundstücksanlieger wird dadurch nicht berührt.

(12) Es ist im gesamten Stadtgebiet untersagt, in öffentli-
chen Anlagen freilebende Tiere zu füttern oder Futter für 
freilebende Tiere auszulegen.

§ 14 Bekämpfung verwilderter Tauben

(1) Verwilderte Tauben dürfen nicht gefüttert werden.

(2)  Eigentümer  oder  Nutzungsberechtigte  von  Grund-
stücken,  Wohnräumen oder  anderen  Räumen und ihre 
Vertreter haben geeignete Maßnahmen zur Beseitigung 
der Nistplätze verwilderter Tauben oder zur Erschwerung 
des Nistens von verwilderten Tauben zu ergreifen.

(3)  Eigentümer  oder  Nutzungsberechtigte  von  Grund-
stücken,  Wohnräumen oder  anderen  Räumen und ihre 
Vertreter  haben Maßnahmen der  Stadt Jena oder  ihrer 
Beauftragten zur Beseitigung der Nistplätze verwilderter 
Tauben oder zur Erschwerung des Nistens von verwilder-
ten Tauben zu dulden.

§ 15 Straßenmusikanten und Schauspieler

(1) Es dürfen im Bereich der Innenstadt Jenas gleichzei-
tig maximal 2 Musikanten/Gesangsgruppen/Schauspieler 
auftreten.  Der  Innenstadtbereich  erstreckt  sich  auf  die 
Fläche innerhalb der Straßen – Fürstengraben, Johannis-
platz, Leutragraben, Schillerstraße, Engelplatz, Grietgas-
se, Paradiesstraße, Lödergraben.

(2) Straßenmusik und -schauspiel darf nur in den ersten 
30 Minuten einer vollen Stunde dargeboten werden. Die 
zweite Hälfte jeder vollen Stunde ist spielfrei zu halten. 
Nach jeder Darbietung ist der Standort so zu verändern, 
dass  die  Darbietung  am  ursprünglichen  Standort  nicht 
hörbar ist.

(3) Gewerbsmäßige Auftritte und der Einsatz von elektro-
akustischen Geräten (z.B. Lautsprecher, Verstärker, Me-
gaphon, Tonwiedergabegeräte, etc.) sind unzulässig.

§ 16 Plakatieren

(1) Im öffentlichen Verkehrsraum, sind das Anbringen und 
die  Errichtung  von  Plakaten  und  Anschlägen  im  Sinne 
des  §  2  Abs.  5  nur  auf  den  hierfür  zugelassenen  An-
schlagstellen und -flächen gestattet. Das Anbringen von 
Plakaten und Anschlägen bedarf der Erlaubnis. Die Grö-
ße der Plakate beträgt grundsätzlich DIN A 1. Die geneh-
migten Plakate und Werbeanschläge dürfen während 14 
Tagen  vor  dem  Plakatierungsgrund  (Veranstaltungen, 
Messen, Ausstellungen etc.) und bis 2 Tage nach Ende 
des  Genehmigungszeitraumes angebracht  werden.  Der 
Antragsteller hat neben den mit der Plakatierung betrau-
ten Personen dafür Sorge zu tragen, dass die mit der Pla-
katierung verbundenen Vorschriften und Auflagen einge-
halten  werden.  Sondernutzungen  nach  dem  Thüringer 
Straßengesetz bleiben davon unberührt.

(2)  In  öffentlichen  Anlagen  und  an  Bäumen  und  ihren 
Schutzeinrichtungen ist es nicht gestattet,
a) Flugblätter, Druckschriften, Handzettel, Geschäftsemp-
fehlungen und sonstige Werbeschriften zu verteilen, ab-
zuwerfen oder mit anderen Werbemitteln zu werben;
b) Waren oder Leistungen durch Ausschellen oder Ausru-
fen anzubieten;
c) Werbestände, Werbetafeln oder ähnliche Werbeträger 
aufzustellen oder anzubringen.

(3) Die zu Wahlen jeweils zugelassenen politischen Par-
teien, Wählergruppen und Kandidaten dürfen während 44 
Tagen vor dem Wahltermin Plakate und Anschläge auch 
entgegen Abs. 1 erlaubnisfrei anbringen. Sie dürfen Fuß-
gänger oder den Fahrzeugverkehr nicht behindern oder 
gefährden. Die vorgesehenen Standorte und die Anzahl 
der Plakate und Anschläge müssen mindestens 14 Tage 
vor der  Anbringung angezeigt  werden.  Gleiches gilt  für 
die  jeweiligen  Antragsteller  bei  Volksbegehren,  solange 
die Eintragungslisten ausliegen und für die jeweiligen An-
tragsteller  und  jeweiligen  Parteien  oder  Wählergruppen 
bei Volksentscheiden während der vier Wochen, die der 
Abstimmung vorausgehen. Anschläge sind innerhalb ei-
ner Woche nach dem Ereignis zu entfernen.

§ 17 Öffentliche Freiluftveranstaltungen

(1) Die Durchführung öffentlicher Freiluftveranstaltungen 
sind anzuzeigen. 
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(2) Anträge für Veranstaltungen gem. § 2 Abs. 6 auf Aus-
nahmen von den gesetzlichen Regelungen zur Nachtruhe 
sind mindestens drei Wochen vor dem geplanten Termin 
zu stellen.

(3) Es besteht grundsätzlich kein Rechtsanspruch auf die 
Durchführung lärmintensiver Veranstaltungen. Freiluftver-
anstaltungen im Sinne des § 2 Abs. 6 dieser Verordnung 
sind grundsätzlich um 22:00 Uhr zu beenden. 

(4) Bei öffentlichem Interesse kann auf Antrag eine Aus-
nahmegenehmigung erteilt und der Beginn der Nachtruhe 
(Nachtruhe ist die Zeit zwischen 22:00 und 06:00 Uhr) auf 
24:00 Uhr festgesetzt werden.

(5) Veranstaltungen gem. Abs. 1 dürfen an einem Veran-
staltungsort an nicht mehr als 10 Tagen oder Nächten ei-
nes Kalenderjahres und an nicht mehr als an jeweils zwei 
aufeinanderfolgenden Wochenenden stattfinden. Ausnah-
men bedürfen einer gesonderten Genehmigung.

(6) Tongeräte,  die der  Schallerzeugung oder  Schallwie-
dergabe dienen,  können bei  Veranstaltungen,  die  nach 
Abs. 2 eine Ausnahmegenehmigung erhalten haben, un-
ter Einhaltung von Auflagen für die Dauer der Veranstal-
tung genutzt werden.

(7) An Sonntagen sind alle Freiluftveranstaltungen im In-
nenstadtbereich  nur  ohne  durch  technische  Hilfsmittel 
verstärkte Musik erlaubt. Ausnahmen bedürfen einer ge-
sonderten Genehmigung.

(8) Die Zeitdauer von Livemusik oder Diskotheken ist auf 
6  Stunden/Tag  begrenzt.  Diese  Regelung  gilt  auch  für 
Veranstaltungsorte,  welche  sich  nahe  schutzbedürftiger 
benachbarter Bebauung befinden. Leise Hintergrundmu-
sik ist über den gesamten Veranstaltungszeitraum zuläs-
sig.

(9) Die Bestimmungen des Thüringer Feier- und Gedenk-
tagsgesetzes bleiben unberührt.

§ 18 Offene Feuer im Freien

(1) Das Anlegen und Unterhalten von Brauchtums-, La-
ger- oder anderen offenen Feuern im Freien ist der Stadt-
verwaltung Jena mindestens 3 Werktage vorher unter An-
gabe des Ortes, des Datums, der Uhrzeit und des Verant-
wortlichen (Name und Anschrift) anzuzeigen.

(2)  Als  Brennmaterial  darf  nur  naturbelassenes,  tro-
ckenes, mindestens 2 Jahre abgelagertes Holz verwen-
det werden. Die Grundfläche des Feuers darf 3 m² nicht 
überschreiten. Die Feuerstelle ist durch Erd- oder Stein-
wälle  oder  andere  geeignete  Maßnahmen  gegen  eine 
Ausbreitung des Feuers zu sichern.

(3) Jedes Feuer im Freien ist dauernd durch eine volljäh-
rige Person bis zum völligen Erlöschen zu beaufsichtigen.

(4) Das Feuer darf nicht zu Geruchs- oder Rauchbelästi-
gungen führen.

(5) In öffentlichen Grünanlagen sind Lagerfeuer nicht ge-
stattet.

§ 19 Ausnahmen

Auf schriftlichen Antrag kann die Stadt Jena Ausnahmen 

von den Bestimmungen dieser Verordnung zulassen.

§ 20 Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig i.S. von § 50 des Ordnungsbehörden-
gesetzes handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig entge-
gen

1. § 3 Abs. 2 Buchstabe a) aggressiv bettelt;

2. § 3 Abs. 2 Buchstabe b) durch das Lagern in einer Per-
sonengruppe, die sich regelmäßig an den selben Orten 
ansammelt, Passanten bei der Nutzung des öffentlichen 
Straßenraumes im Rahmen des Gemeingebrauchs unzu-
mutbar behindert;

3. § 3 Abs. 2 Buchstabe c) durch Herumgrölen, Anpöbeln 
von Passanten stört;

4. § 3 Abs. 2 Buchstabe d) öffentliche Vegetationsflächen 
befährt oder auf ihnen parkt;

5. § 4 Abs. 1 Buchstabe a) Kraftfahrzeuge aller Art mit 
chemischen Zusätzen wäscht oder abspritzt;

6. § 4 Abs. 1 Buchstabe b) Werbemittel auf Straßen oder 
in Anlagen ablegt;

7. § 4 Abs. 2 den ordnungsgemäßen Zustand nicht unver-
züglich wiederherstellt;

8. § 4 Abs. 3 Verunreinigungen nicht beseitigt;

9. § 4 Abs. 4 Abfallbehälter nicht in ausreichender Zahl 
aufstellt oder diese nicht rechtzeitig leert;

10. § 5 innerhalb der bebauten Ortsteile (§ 34 BauGB) 
auf Straßen oder in öffentlichen Anlagen übernachtet und 
außerhalb von zugelassenen Plätzen zeltet

11.  §  6 Wasser,  das nicht  ungehindert  abfließen kann, 
oder Wasser bei Frostwetter in die Kanalisation schüttet, 
obwohl hierdurch Glätte entsteht oder Schmutz- und auch 
Reinwasser in das öffentliche Entwässerungssystem ein-
leitet;

12. § 7 nicht freigegebene Eisflächen betritt oder befährt;

13. § 8 Abs. 1 sich außerhalb der zugelassenen Zeit auf 
einem Kinderspielplatz, einer Jugendfreizeitfläche aufhält;

14. § 8 Abs. 2 Buchstabe a) auf einem Kinderspielplatz, 
einer Jugendfreizeitfläche alkoholische Getränke verzehrt 
oder andere berauschende Mittel zu sich nimmt;

15. § 8 Abs. 2 Buchstabe b) auf einem Kinderspielplatz, 
einer Jugendfreizeitfläche einen Hund mitführt;

16. § 8 Abs. 2 Buchstabe c) auf einem Kinderspielplatz, 
einer Jugendfreizeitfläche Rückstände hinterlässt;

17. § 8 Abs. 3 auf einem Kinderspielplatz raucht;

18. § 9 Abs. 1 Abfallbehälter zweckwidrig benutzt;

19. § 9 Abs. 2 private Abfallbehälter sowie Wertstoffcon-
tainer  durchsucht,  Abfälle  daraus  entnimmt,  Sperrmüll 
entnimmt  oder  verstreut  und  Sperrmüll  nicht  gefahrlos 
zum Abholen bereitstellt;
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20. § 10 Schneeüberhang und Eiszapfen nicht unverzüg-
lich beseitigt;

21. § 11 Einrichtungen für öffentliche Zwecke beschädigt, 
ändert, verdeckt, beseitigt, unzugänglich oder unbrauch-
bar macht;

22. § 12 Abs. 1 das Haus nicht mit der zugewiesenen und 
von der Straße lesbaren Hausnummer versieht;

23. § 13 Abs. 1 Tiere nicht so hält, dass Personen, ande-
re Tiere und Sachen nicht gefährdet oder geschädigt oder 
Personen nicht belästigt werden;

24. § 13 Abs. 2 nicht dafür sorgt, dass diese Tiere Einfrie-
dungen  nicht  überwinden  oder  sonst  das  Grundstück 
nicht ohne Aufsicht verlassen können;

25. § 13 Abs. 3 Hunde unbeaufsichtigt herumlaufen lässt, 
in öffentlichen Brunnen oder Planschbecken baden lässt;

26. § 13 Abs. 4 nicht verhindert, dass das Tier Personen 
oder Tiere ausdauernd anbellt oder sie anspringt;

27. § 13 Abs. 5, Satz 1 Hunde in Grün- und Parkanlagen 
nicht an der Leine führt;

28. § 13 Abs. 5, Satz 2 im Bereich der Fußgängerzonen 
einschließlich  des  Marktplatzes,  in  verkehrsberuhigten 
Bereichen,  auf Märkten, bei  Umzügen,  Veranstaltungen 
und Festen Hunde nicht an einer reißfesten, höchstens 
1,20 m langen Leine führt;

29. § 13 Abs. 5, Satz 3 einen Hund führt, obwohl er nicht 
jederzeit in der Lage ist, sein Tier körperlich zu beherr-
schen;

30. § 13 Abs. 5, Satz 4 einen bissigen Hund auf Straßen 
und öffentlichen Anlagen zum Schutz von Mensch und 
Tier nicht stets an der Leine und ohne bisssicheren Maul-
korb führt

31. § 13 Abs. 7 die Hundesteuermarke nicht mitführt oder 
auf Verlangen nicht vorzeigt;

34.  §  13 Abs.  8  Katzen Zugang ins Freie  gewährt  die 
nicht kastriert und gekennzeichnet sind;

35. § 13 Abs. 10 Satz 2 die Verunreinigung nicht sofort 
beseitigt;

36. § 13 Abs. 11 freilebende Tiere füttert oder Futter aus-
legt;

37. § 14 Abs. 1 verwilderte Tauben füttert;

38. § 15 Abs. 2 außerhalb der ersten 30 Minuten einer 
vollen Stunde auftritt oder den Standort nicht ändert;

39.  §  15 Abs 3 gewerbsmäßig oder  unter  Einsatz  von 
elektroakustischen Geräten  (z.B.  Lautsprecher,  Verstär-
ker, Megaphon, Tonwiedergabegeräte, etc.) auftritt;

40. § 16 Abs.1 Plakate oder andere Werbeanschläge an 
nicht ausdrücklich zugelassenen Stellen ohne Genehmi-
gung oder außerhalb der gesetzten Zeit anbringt;

41. § 16 Abs. 2 Werbung betreibt, Waren oder Leistungen 

anbietet, Werbeträger aufstellt oder anbringt;

42. § 16 Abs. 3 außerhalb der gesetzten Zeit Anschläge 
anbringt oder nicht rechtzeitig entfernt;

43. § 17 Abs. 1 nicht rechtzeitig anzeigt;

44. § 17 Abs. 2 nicht die erforderliche Genehmigungen 
einholt;

45. § 17 Abs. 8 länger als 6 Stunden/Tag Livemusik oder 
Diskotheken im Freien betreibt;

46. § 18 Abs. 1 offene Feuer ohne rechtzeitige Anzeige 
im Freien anlegt und unterhält;

47. § 18 Abs. 2 Satz 1 anderes Brennmaterial als natur-
belassenes, trockenes, mindestens 2 Jahre abgelagertes 
Holz verwendet;

48. § 18 Abs. 2 Satz 2 Feuer mit einer Grundfläche von 
mehr als 3 m² anlegt;

49. § 18 Abs. 2 Satz 3 das Feuer nicht gegen eine Aus-
breitung sichert;

50. § 18 Abs. 3 das Feuer nicht dauernd bis zum völligen 
Erlöschen durch eine volljährige Person beaufsichtigt;

51. § 18 Abs. 5 in öffentlichen Grünanlagen Lagerfeuer 
unterhält;

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann gemäß § 51 Abs. 1 OBG 
mit  einer  Geldbuße  bis  zu  fünftausend  Euro  geahndet 
werden.

(3)  Zuständige  Verwaltungsbehörde  für  die  Verfolgung 
und Ahndung der Ordnungswidrigkeiten im Sinne von Ab-
satz 1 ist die Stadt Jena (§ 51 Abs. 2 Nr. 3 OBG).

§ 21 Geltungsdauer

Diese Verordnung gilt bis zum 31.12.2032

§ 22 In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Treten

(1) Diese ordnungsbehördliche Verordnung tritt eine Wo-
che nach Verkündung in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Ordnungsbehördliche Verordnung 
zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ord-
nung in der Stadt Jena vom 08.01.2013 veröffentlicht im 
Amtsblatt Nr. 19/13 vom 16.05.2013, S. 158 außer Kraft.

Jena, den 25.07.2017

Stadt Jena
DER OBERBÜRGERMEISTER

gez. Dr. Albrecht Schröter (Siegel)
(Oberbürgermeister)
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Öffentliche Bekanntmachungen

Kreiswahlleiter  für  den  Bundestagswahl-
kreis 191

Gemäß § 26 Abs. 3 des Bundeswahlgesetzes (BWG) und 
§ 38 der Bundeswahlordnung (BWO) gebe ich bekannt, 
dass  auf  der  Sitzung  des  Kreiswahlausschusses  des 
Bundestagswahlkreises 191 Jena – Sömmerda - Weima-
rer Land I am 28.07.2017 folgende Kreiswahlvorschläge 
zugelassen wurden:

Nr. 1 Christlich  Demokratische  Union  
Deutschlands - CDU -
Selle, Johannes – Diplommathematiker
Geburtsjahr: 1956, Geburtsort: Lobenstein
Adresse: Oberdorf 1, 99706 Sondershausen

Nr. 2 DIE LINKE - DIE LINKE -
Lenkert,  Ralph  –  staatl.  gepr.  Maschinenbau-
techniker, MdB
Geburtsjahr: 1967, Geburtsort: Apolda
Adresse: Kösener Straße 37, 07743 Jena

Nr. 3 Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
- SPD -

Matschie, Christoph - Theologe
Geburtsjahr: 1961, Geburtsort: Mühlhausen
Adresse: Käthe-Kollwitz-Straße 18, 07743 Jena

Nr. 4 Alternative für Deutschland - AfD -
Jankowsky, Denny - Prozessingenieur
Geburtsjahr: 1983, Geburtsort: Wolfen
Adresse: Anna-Siemsen-Straße 5, 07745 Jena

Nr. 5 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN - GRÜNE -
Müller, Olaf – Geschäftsführer, MdL
Geburtsjahr: 1963, Geburtsort: Varel
Adresse: Mühlenstraße 100, 07745 Jena

Nr. 7 Freie Demokratische Partei - FDP -
Siegemund, Jan – Student
Geburtsjahr: 1993, Geburtsort: Sömmerda
Adresse: Schillerstraße 42, 99096 Erfurt

Nr. 9 FREIE WÄHLER in Thüringen
- FREIE WÄHLER -

Weise, Andreas - Notfallsanitäter
Geburtsjahr: 1967, Geburtsort: Kölleda
Adresse:  Birkenstraße  1,  99510  Ilmtal-
Weinstraße

Nr. 16 Bürgerkandidaten
Schneider, Marion - Geschäftsführerin
Geburtsjahr: 1956, Geburtsort: Grebenhain
Adresse: Schlosshof 3, 99518 Bad Sulza

Nr. 17 Gruner
Gruner, Michael – Kaufmann, arbeitssuchend
Geburtsjahr: 1976, Geburtsort: Jena
Adresse: Gotthard Neumann Straße 5, 07743 Jena

Nr. 18 Internationalistisches Bündnis
May, Ilka - Mechatronikerin
Geburtsjahr: 1973, Geburtsort: Sondershausen
Adresse: Oppenheimstraße 60, 99817 Eisenach

Die Reihenfolge ergibt sich aus § 30 Abs. 3 Satz 3 und 4 
des Bundeswahlgesetzes.

gez. Marko Braun
Kreiswahlleiter für den 
Bundestagswahlkreis 191

Öffentliche Ausschreibungen

Öffentliche 
Ausschreibung

nach § 3 Abs. 1 Satz 1 VOL/A

a) Auftraggeber:
Stadtverwaltung Jena,  Fachdienst  Jugend und Bildung, 
Team Schulverwaltung, Am Anger 13, 07743 Jena,
Tel.: 03641/ 492600; Fax: 03641/ 492605

b) Vergabeart: öffentliche Ausschreibung

c) Art und Umfang der Leistung:
Lieferung  von  Schulobst  für  16  Jenaer 
Schulen
(ca.  3.500  Schülerinnen  und  Schüler);  jeweils  2  x 
wöchentlich (Dienstag und Donnerstag)

d) Aufteilung in Lose: nein
Nebenangebote: keine

e)  Ausführungsfrist:  05.09.2017 bis 31.03.2018 (Unter 
Vorbehalt  der  Gewährung  von  Fördermitteln  ist  eine 
optionale, schuljahresbezogene Vertragsverlängerung bis 
max. Ende des Schuljahres 2018/2019 möglich) 

f) Für die Vergabeunterlagen wird ein Entgelt von 5,00 € 
erhoben, das nicht zurückerstattet wird und vor Abholung 
der Unterlagen auf das Konto des Auftraggebers bei der 
Sparkasse  Jena-Saale-Holzland,  IBAN:DE72  83053030 
0000  0005  74,  BIC:  HELADEF1JEN unter  Benennung 
des Zahlungsgrundes „Schulobst“ einzuzahlen ist.

Die  Vergabeunterlagen  sind  nur  gegen  den  Nachweis 
über  die  Einzahlung  vom  04.08.2017  bis  14.08.2017, 
Mo.-Do. von 08.00 bis 16.00 Uhr sowie Fr. von 08.00 bis 
13.00 Uhr im Fachdienst Jugend und Bildung, Am Anger 
13,  07743 Jena, Zimmer 02_14 erhältlich. Der Versand 
der  Unterlagen  erfolgt  nach  schriftlicher  Aufforderung 
sowie Zusendung des Einzahlungsnachweises.

g) Ablauf der Angebotsfrist: 16.08.2017, 10.00 Uhr. Die 
Angebote  sind  auf  dem  Postwege  oder  direkt  bei  der 
unter  a)  angegebenen Stelle  in  einem verschlossenen, 
extra  gekennzeichneten  Umschlag  einzureichen.  Das 
Angebot  kann  nicht  per  Fax  oder  auf  elektronischem 
Wege abgegeben werden.  

h)  Die  Lieferungs-,  Abrechnungs- und 
Zahlungsbedingungen sowie  die  Zuschlagskriterien 
sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen.

i) Dem Angebot sind folgende Unterlagen beizufügen:
entweder

- Angabe  einer  Präqualifikationsnummer  über  eine 
Präqualifikation nach VOL/A

- Referenzliste  über  ausgeführte  Aufträge  aus  den 
letzten drei Jahren, die nachweislich in Art und Umfang 
mit diesem Auftrag vergleichbar sind nebst Ansprech-
partner

- ausgefüllte Verpflichtung zur Beachtung der ILO-Kern-
arbeitsnormen  –  Ergänzende  Vertragsbedingungen  – 
(EVB-ILO) (Anlage IV)
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- ausgefüllte  Erklärung  zu  Tariftreue  und  Entgeltgleich-
heit (Anlage V)

- ausgefüllte Erklärung gemäß § 19 Abs. 3 des Gesetzes 
zur Regelung eines allgemeinen Mindestlohns (Anlage 
VI)

oder

- Informationen zur Rechtsform des Bieters und Firmen-
hauptsitz;

- ausgefüllte Eigenerklärung zur Eignung (Anlage III)
- ausgefüllte Verpflichtung zur Beachtung der ILO-Kern-

arbeitsnormen  –  Ergänzende  Vertragsbedingungen  – 
(EVB-ILO) (Anlage IV)

- ausgefüllte  Erklärung  zu  Tariftreue  und  Entgeltgleich-
heit (Anlage V)

- ausgefüllte Erklärung gemäß § 19 Abs. 3 des Gesetzes 
zur Regelung eines allgemeinen Mindestlohns (Anlage 
VI)

Es ist weiterhin ein Belieferungsplan (Produktplan für die 
Angebotspalette des Anbieters) als Muster für zwei kom-
plette Monate einzureichen.

Bei  Einsatz  von  Nachunternehmen  ist  auf  Verlangen 
nachzuweisen,  dass  die  vorgesehenen  Nachunterneh-
men präqualifiziert  sind oder  die  Voraussetzung für  die 
Präqualifikation erfüllen. Gelangt das Angebot eines nicht 
präqualifizierten Bieters in die engere Wahl, sind die Ei-
generklärungen (auch die der Nachunternehmen) durch 
Vorlage der in der „Eigenerklärung zur Eignung“ genann-
ten  Bescheinigungen  der  zuständiger  Stellen  innerhalb 
der gesetzten Frist zu bestätigen.

j) Bindefrist: 30.09.2017

k) Hinweis zum Bieterrechtsschutz:
Der  unter  a)  angegebene Auftraggeber  wird die  Bieter, 
deren Angebote nicht  berücksichtigt  werden sollen,  ge-
mäß § 19 Abs. 1 Thüringer Vergabegesetz innerhalb ei-
ner  Frist  von  sieben Kalendertagen  vor  dem Vertrags-
schluss  informieren.  Gegen  die  beabsichtigte  Vergabe-
entscheidung besteht vor Ablauf der vorgenannten Frist 
die  Möglichkeit  der  Beanstandung,  welche  an den o.g. 
Auftraggeber zu richten ist. Hilft der o.g. Auftraggeber der 
Beanstandung nicht ab, so wird er die Vergabekammer 
beim Thüringer Landesverwaltungsamt (Nachprüfungsbe-
hörde), Referat 250 – Vergabeangelegenheiten, Weimar-
platz  4,  99423  Weimar,  durch  Übersendung  des  Vor-
gangs  unterrichten.  Es  wird  darauf  hingewiesen,  dass 
aufgrund § 19 Abs. 5 Thüringer Vergabegesetz für Amts-
handlungen der Nachprüfungsbehörde Kosten (Gebühren 
und Auslagen) zur Deckung des Verwaltungsaufwandes 
erhoben werden.

Öffentliche 
Ausschreibung

Öffentliche  Ausschreibung  von  Bauleistungen  nach 
VOB/A 2016 Abschnitt 1

Auftraggeber:
Kommunale Immobilien Jena (KIJ), PF 100338, 07703 Jena 
bzw. Paradiesstraße 6, 07743 Jena (1. OG, Zi. 1.13)
Tel.-Nr. 03641-497006 Fax: 03641-497005

Vorhaben:

Neubau Flutlichtanlage
Ernst-Abbe-Sportfeld, Roland-Ducke-Weg 1, 07745 Jena 

KIJ schreibt folgende Leistungen aus:

Los 02 Baufreiheit und Anpassungen

Leistung:
Abbrucharbeiten von Beton und Natursteinmauern ca.  350 
m³
Spundwandbau  einschließlich  Abdeckprofilen  und  Gurt-
balken ca. 18 t
Einbringen von Mikropfählen ca. 30 m
Stahlbetonwinkelwände ca. 35 m
Erdaushub ca. 1250 m³
Asphalttragschichten ca. 180 t
Asphaltdeckschichten ca. 600 m²
Zaunrückbau und Wiederherstellung mit Altmaterial ca. 100 
m

Entgelt: 15,00€
Ausführungsfrist:  28.08.  bis  15.12.2017  (Zwischenfrist  - 
Herstellen Baufreiheit inkl. Spundwand: 27.10.2017)
Eröffnungstermin: 10.08.2017, 11:00 Uhr
Zuschlagsfrist: 08.09.2017

Entgelt:
Für  die  Ausschreibungsunterlagen  wird  das  o.g.  Entgelt 
erhoben,  wenn  die  Vergabeunterlagen  durch  die  Verga-
bestelle an den Bieter per Postdienst versandt werden. Das 
Entgelt  ist  in  diesem Fall  vor  Abholung bzw.  Versand  der 
Unterlagen  auf  das  Konto  des  Auftraggebers  bei  der 
Sparkasse  Jena, IBAN  DE  58830  530300  000033  030 
einzuzahlen  ist  mit  dem  Zahlungsgrund  6661.610353 und 
dem  Vermerk  "Neubau  Flutlichtanlage  Los  02“.  Das  ein-
gezahlte Entgelt  wird nicht erstattet; Schecks werden nicht 
akzeptiert!

Die  Vergabeunterlagen  werden  zudem  durch  die  Verga-
bestelle am 26.07.2017 auf  der Homepage www.kij.de zur 
Verfügung gestellt. Soweit die Vergabeunterlagen durch den 
Bieter eigenständig elektronisch heruntergeladen werden, ist 
kein Entgelt zu entrichten. 

Pflicht des Bieters zur eigenständigen Information über 
Änderungen der Vergabeunterlagen:
Soweit  die  Vergabeunterlagen  auf  der   Homepage  ww-
w.kij.de/ausschreibung  zur  Verfügung  gestellt  werden, 
werden auch alle Änderungen und Bieteranfragen zuzüglich 
deren Beantwortung durch die Vergabestelle dort eingestellt. 
Der  Bieter,  der,  ohne  sich  zu  registrieren,  die  Ver-
gabeunterlagen  herunterlädt,  ist  daher  verpflichtet,  sich 
eigenständig  hierüber  zu  informieren  und  sicherzustellen, 
dass  sein  Angebot  die  aktuelle  Version der  Vergabeunter-
lagen beinhaltet.  

Es  wird  darauf  hingewiesen,  dass  Angebote  unter  Zu-
grundelegung von veralteten Vergabeunterlagen im Rahmen 
der vergaberechtlichen Vorschriften ausgeschlossen werden. 

Es  besteht  auch  die  Möglichkeit,  sich  auf  der  Homepage 
www.kij.de/ausschreibungen unter dem entsprechenden Los 
freiwillig zu registrieren. Sobald die Registrierung erfolgt ist, 
werden  alle  Änderungen  und  Bieteranfragen  nebst  deren 
Beantwortung dem Bieter an die registrierte E-Mail-Adresse 
versendet.  Dies entbindet  den Bieter nicht von der Pflicht, 
sicherzustellen, dass sein Angebot die aktuelle Version der 
Vergabeunterlagen beinhaltet.

Den  vollständigen  Ausschreibungstext  und  die  Ver-
gabeunterlagen finden Sie unter:

www.kij.de/ausschreibungen
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